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sich nach sich nach Partnerschaft und Sex Partnerschaft und Sex 
Viele Viele behinderte Menschenbehinderte Menschen sehnen  sehnen 

KATJA RICHARD

Er macht öffentlich, worunter 
viele Menschen mit einer Behin-
derung leiden: Dölf Keller (57) 
wünscht sich eine  Beziehung 
und hatte noch nie Sex – «ich 
bin noch Jungfrau». Als Grund 
dafür sieht er seine körperliche 
Einschränkung: Der Aargauer 
hat eine Cerebralparese, eine 
Bewegungsstörung als Folge ei-
ner Hirnschädigung, die seit 
Geburt besteht. Mit seinem 
 öffentlichen Aufruf bricht er ein 
Tabu: «Wir Behinderte sind 
 normale Menschen mit norma-
len Bedürfnissen.» 

Sexualität 
und Partner-
schaft haben 
einen hohen 
Stellenwert in 
unserer Ge-
sellschaft – 
doch bei Men-
schen mit 
 Behinderung 

ist Sex 
ein Tabu. «Darum 

trauen sich viele nicht, offen da-
rüber zu sprechen. Es ist jedoch 
ein sehr wichtiges Thema, denn 
Sex und Behinderung schlies-
sen sich nicht aus», sagt Simon 
Müller (37), stv. Geschäftsfüh-
rer der Stiftung MyHandicap. 
«Vielleicht lebt gar nicht weit 
weg von Herrn Keller jemand 
mit ähnlichen Erfahrungen. 
 Darum wollen wir Betroffene 
zusammenbringen.» Auf der 
Plattform EnableMe.ch  gibt es 
einen regen Austausch mit über 
6000 registrierten Nutzern, 
 allein zum Thema Partnerschaft 

wer-
den über 750 

Fragestellungen diskutiert. 
«Jede Behinderung und jede 
chronische Krankheit ist einzig-
artig. Die Fragen und Themen 
sind für Betroffene und Angehö-
rige aber universell – das zeigt 
sich besonders beim Thema Liebe 
und Sexualität», so Müller. 

Wie gross die Herausforde-
rung, das passende Gegenüber 
zu finden, für Menschen mit Be-
hinderung sein kann, das 
weiss Andrea Klausberger (54) 
von der Partnervermittlung mit 
Herz in Flawil SG. Seit 30 Jah-
ren bringt sie Menschen zusam-
men, darunter auch solche mit 
körperlichen, geistigen und psy-
chischen Einschränkungen. 
«Das Bedürfnis, Liebe zu geben 
und Liebe zu 
bekommen, 
ist für jeden 
gleich», sagt 
sie. «Wichtig 
sind Offen-
heit, Toleranz 
und die per-
sönliche Bera-
tung.» Sie 
gehe dabei 

nicht anders vor als bei Men-
schen ohne Behinderung. Sie 
wünscht sich, dass mehr Men-
schen mit und ohne Handicap 
zusammenkommen. «Das 
wäre echte Integration, kommt 
aber leider selten vor.» 

Wie zentral das Thema auch 
bei einer geistigen Behinderung 
ist, zeigt sich bei der Fachstelle 
Lebensräume von Insieme 
Schweiz. «Zu Liebe und Sexua-
lität erhalten wir die meisten 
Anfragen für eine Kurzbera-
tung», so die Psychologin  Eva 
Mühlethaler (47). «Sexuali-
tät ist ein Grundrecht, das 
jedem zusteht, unabhän-
gig von einer Behinde-
rung oder der Art der Be-
einträchtigung.» Heikel  
sei bei einer geistigen 
Beeinträchtigung die 
Balance zwischen 
Selbstbestimmung und 
Schutz. «Es geht dar-
um, Erfahrungen zu 
ermöglichen und 
gleichzeitig vor se-
xueller Grenzver-
letzung zu  schüt-
zen.» Darum sei 
Aufklärung zent-
ral für Menschen 
mit geistiger Be-
hinderung. «Damit 
Betroffene befähigt 
werden, ihre Bedürf- 
nisse wahrzunehmen, um  
sich bei Bedarf abgrenzen zu 
können.»

45 Stunden allein im Wald! Förster Martin 
Semecky hat die kleine Julia (8) gefunden

«Es ist ein Wunder, 
dass sie überlebt hat»
Julia (8) lebt! Die Nachricht 
ging am Dienstag um die Welt. 
Seit Sonntag suchten Hunderte
Personen nach dem Mädchen, 
das bei einem Familienausflug
am Berg Cerchov in Tschechien 
verschwunden war.

45 Stunden nachdem die 
Achtjährige von ihrer Familie 
getrennt worden war, fand sie
der Förster Martin Semecky.
«Sie sass im hohen Gras, und als 
wir ankamen, stand sie auf»,
sagte Semecky den Medien vor
Ort. Sie habe Angst gehabt. Sie 
sei ja zwei Tage dort gewesen.

In Absprache mit der Einsatz-
leitung habe er mit vier Kolle-
gen einen Teil des Waldes 
durchkämmt, der noch nicht 
durchsucht worden war. «Als 
wir sie sahen, trauten wir unse-
ren eigenen Augen nicht», er-
zählte Semecky. «Es ist ein Wun-
der, dass sie überlebt hat.»

Zu «Bild» sagte Semecky: 
«Ich sah ihre blonden Haare, er-
kannte Jacke und Schuhe. Ich 
rief: ‹Julia!› Als sie nickte, wuss-
te ich: Wir haben das Kind.» Als 
sie gefunden wurde, war Julia

unterkühlt, Lebensgefahr be-
stand aber nicht.

Gemeinsam mit ihrem Bru-
der (6) und Cousin (9) hatte
sich das Mädchen bei der Wan-
derung von den Erwachsenen 
entfernt, um zu spielen. Nach-
dem die Eltern die  Kinder nicht 
mehr finden konnten, alarmier-

ten sie die Polizei. Die-
se konnte den Bruder 
und den Cousin aus-
findig machen.

Die Polizei geht da-
von aus, dass die Acht-
jährige immer wieder
in Bewegung war und
dabei mehrere Kilo-
meter zu Fuss im Wald
zurücklegte.

Rund 1400 Einsatz-
kräfte aus Deutsch-
land und Tschechien
waren am Einsatz be-
teiligt. Mit 115 Hun-
den, Helikoptern und 
Drohnen wurde nach 
Julia gesucht. Das 
Mädchen trug kaum 
warme Kleidung, die 
Temperaturen in der

Nacht  sanken fast auf den Ge-
frierpunkt. Zudem gilt das Ge-
lände als unwegsam, die nächs-
te Ortschaft ist kilometerweit 
entfernt. Trotz all dieser Um-
stände gewannen die Einsatz-
kräfte den Wettlauf gegen die
Zeit – dank Förster Martin Se-
mecky. SVEN ZIEGLER

Schweizer Ex 
von Phil Collins 
feiert Teilerfolg
Niederlage für Phil Collins (70)
vor einem Gericht in Florida: 
Der Musiker hatte vor dem
Dade County Superior Court 
beantragt, die Klage seiner 
Schweizer Ex-Frau Orianne Ce-
vey (47) abzuweisen. Doch der 
Richter hat entschieden, dass 
sie ihrem Ex-Mann den Prozess 
machen darf.

Der frühere Genesis-Front-
mann hatte sich nach elf Jahren
Ehe 2009 von der Mutter seiner 
Söhne  Nicholas (20) und
Matthew (16) scheiden lassen. 
2016 versöhnte sich das 
Paar und zog mit den
Kindern in Collins’ 
Villa in Miami ein. 
Bis der britische 
Star im Oktober
2020 heraus-
fand, dass Ce-
vey in Las 
Vegas 
heimlich 
den 15 
Jahre jün-
geren Ge-
schäfts-
mann Tho-
mas Bates
(32) ge-
heiratet 
hatte.

Nach einem ausgehandelten 
Vergleich durfte Cevey noch bis 
Ende Januar 2021 in Miami woh-
nen bleiben. Kaum war sie aus-
gezogen, verkaufte Collins die
Villa im Wert von rund 37 Milli-
onen Franken. Cevey will nun
vor Gericht erzwingen, dass sie 
die Hälfte des Erlöses bekommt
– «weil er mir das vor Jahren 
versprochen hatte, damit ich zu
ihm zurückkomme».

MICHEL IMHOF

4 Tote nach Attacke 
mit Pfeil und Bogen
Konsberg (Norwegen) – Bei
einer Gewalttat in Norwegen sind 
mindestens vier Menschen getötet
worden. Das berichteten Zeitun-
gen wie «Verdens Gang» gestern 
Abend. Die Polizei habe über die 
Gewalttat in der Stadt berichtet. 
Ein Mann sei mutmasslich mit 
Pfeil und Bogen bewaffnet
gewesen – und gefasst worden.
Es handle sich wahrscheinlich um
einen Einzeltäter. Er soll an mehre-
ren Stellen in der Stadt unterwegs 
gewesen sein. Die Gründe für die 
Angriffe sind unbekannt.

Steuerfahndung
aus der Luft
Paris – Die Finanzbehörden in
Frankreich wollen künftig Bilder 
aus der Luft einsetzen, um 
Schwimmbäder und Anbauten, 
die Hausbesitzer dem Finanzamt 
verschwiegen haben, aufzuspüren. 
Diese Art der Kontrolle wird 
zunächst in neun Departements 
getestet.

Lebenslänglich
für Mord mit Kobra
Neu-Delhi – Ein Mann wurde für
den Mord an seiner Frau durch den
Biss einer Kobra zu lebenslanger
Haft verurteilt, wie gestern be-
kannt wurde. Der 28-Jährige hatte 
gewartet, bis die 25-Jährige ein-
geschlafen war, um sie dann von 
der Schlange beissen zu lassen.

NEWS

Das erste Foto von Julia 
nach ihrer Rettung.

Orianne Cevey will, dass Phil Collins sie am
Erlös des Hausverkaufs in Miami beteiligt. 

Wo die Liebe an 
Grenzen stösst

Neue Dating-Show auf Vox
Nach Bauern und Rosenkava­
lieren werden im neuen TV­ 
Dating­Format «Besonders 
verliebt» auf Vox (dienstags, 
20.15 Uhr) Menschen mit 
 Behinderung verkuppelt.  
Die Idee dahinter: Menschen 
mit  einer körperlichen oder geis­
tigen Beeinträchtigung haben 

es viel schwerer auf der Liebes­
suche. Die Kandidaten werden 
nicht nur von der Kamera, son­
dern auch von Experten be-
gleitet. Das geht von der Ein­
richtung eines Dating­Profils bis 
zum ersten Treffen mit mögli­
chen Partnern – darunter auch 
Menschen ohne Handicap.

Eva Mühlethaler,
 Psychologin 
bei Insieme Schweiz.

Bringt seit  30 Jahren
 Menschen mit Behinderungen 

zusammen: Andrea
Klausberger von der 

Partnervermittlung mit Herz.
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Simon Müller,  
stv. Geschäftsführer  
Stiftung MyHandicap.

Dölf Kellers Aufruf 
auf der Blick-Front 

von gestern.


